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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

SZENETREFF MEDINA
Stimmengewirr und Gelächter hallen 
durch den Hof im Café Mrabet. Früher 
war das Café in der Medina von Tunis 
die Domäne älterer Herren, heute 
drängen sich junge Leute um Tische, 
auf denen Teegläser und Shishas ste-
hen (Foto)
•  S. 57, Nordtunesien

SCHWITZEN AUCH OHNE STRAND
Der Besuch in einem Hamam gehört 
definitiv zu einem jeden Tunesienur-
laub. Öle, Düfte und Heilerden machen 
die vom Sonnenbaden strapazierte 
Haut wieder geschmeidig. Wer es rusti-
kaler will, besucht das traditionelle 
Hammam Sidi Brahim in Houmt Souk, 
in das auch die Einheimischen gehen
•  S. 109, Djerba & der Südosten

SHOPPEN „À LA TOUNSI“
Während am Rand der Altstädte von 
Tunis oder Hammamet erst einmal die 
typischen Souvenirs – Stoffkamele, 

Ledertaschen, Kaftane – zu finden 
sind, kann man mit etwas treiben las-
sen auch wunderschöne Lampen oder 
anderes Kunsthandwerk finden, z. B. 
in der L’Artisanerie in Tunis
•  S. 57, Nordtunesien

TANZEN UNTER STERNEN
Die Bars und Clubs am Strand von 
Gammarth sind im Sommer der Le-
bensmittelpunkt vieler Tunesier. Tags-
über wird mit kühlen Drinks entspannt, 
abends sorgen Livebands und DJs für 
den Soundtrack, wenn sich der Sand im 
Yüka in einen Dancefloor verwandelt
•  S. 58, Nordtunesien

LUKRATIVER STRASSENHANDEL
Bei Touren über Land lohnt es sich, bei 
den Straßenhändlern anzuhalten, die 
ihre Waren an kleinen Ständen oder 
aus dem Kofferraum mitten im Nir-
gendwo anbieten. Jede Region hat 
ihre Spezialitäten: Honig, Orangen, 
Melonen, Körbe



Ein Korbflechter in Hergla – traditionelles Handwerk, das gilt hier noch was

SO TICKT
TUNESIEN
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Just in time: In der Abenddämmerung erreicht die Karawane Ksar Ghilane in der Sahara

Als Odysseus auf seiner Irrfahrt durchs Mittelmeer auf Djerba strandete, 
wurden seine Gefährten so freundlich empfangen, dass sie ihre Heimat 
komplett vergaßen und nur mit Gewalt wieder von der Insel weggebracht 
werden konnten. Wenn sie auch noch die Wüste und die grünen Waldtäler 
im Norden Tunesiens gesehen hätten, wären sie wohl für immer geblieben.

TRADITION UND MODERNE
Ein Abend im Fastenmonat Ramadan: Die untergehende Sonne taucht die alten 
Häuser und Minarette der Medina von Tunis in tiefes Orange. In den schmalen Alt
stadtgassen duftet es nach Jasmin, Rosen und Orangenwasser. Vor den kleinen Lä
den feilschen vollverschleierte Frauen und Mädchen in Tops um die Preise. Alte 
Männer in traditioneller Djellabia sitzen neben Halbstarken in den Shishacafés und 

ENTDECKE
TUNESIEN
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schreien die Fußballer im Fernsehen an. 
Vor der Tür eines prächtigen Innenhofs 
stimmt ein Oudspieler die Saiten sei
nes Instruments, aus dem Handy eines 
Passanten kommt tunesischer Rap. Und 
über allem schwebt der Ruf der Muezzi
ne zum Gebet. Dann wird es dunkel, die 
Sterne glitzern über der Stadt und das 
Leben beginnt.

SONNE, STRAND UND MEHR
Tunesien steht bei vielen Urlaubern im
mer noch für den perfekten All inclu
sive Urlaub. Die Hotelburgen und Re
sorts haben sich komplett darauf 
eingestellt. Vom Büfett geht’s an den 
Strand, da fährt man ein bisschen 
Speedboat oder reitet über den Sand. 
Nachmittags wartet dann der Tennis 
oder Golfplatz. Das zieht inzwischen vor 

allem Billigurlauber an, erst langsam stellt sich die Branche auch auf anspruchs
vollere Gäste ein. Denn es lohnt sich, das Hotel mal zu verlassen: Da warten die 
Postkartenaltstädte in Tunis, Hammamet und Monastir, römische Ruinen, orienta
lische Paläste, Wanderwege durch dichte Korkeichenwälder, Kameltrekking in der 
Sahara, Tauchgänge und Schnorchelausflüge zu Grotten und Wracks. Und wenn 
du entspannen willst, findest du an der nächsten Ecke bestimmt ein Hamam.

VOM WALD IN DIE WÜSTE
Der Norden des Landes ist richtig grün. Um den alten Fischerort Tabarka meint 
man fast, in einem französischen Bergdorf gelandet zu sein. Hier an der algeri
schen Grenze gibt’s dicht bewachsene Täler, in denen immer mehr Tunesier wan
dern gehen. An der Nordküste folgt dann eine Bucht nach der anderen. Die Men


